
Baden-Württemberg Tag für Stipendiaten der Gips-Schüle Stiftung  

Europa- und Kommunalwahlen in Baden-Württemberg – ein spannender Einblick 

Anlässlich des diesjährigen Baden-Württemberg Tages für Stipendiatinnen und Stipendiaten der  

Gips-Schüle Stiftung organisierte das Deutsch-Französische Institut ein umfangreiches Tages-

programm mit Themenschwerpunkten rund um die Europa- und Kommunalwahlen im Juni 2024. 

 

Nach der Begrüßung durch Marc Ringel führte Prof. Dr. 

Frank Brettschneider von der Universität Hohenheim 

ins Thema ein. Unter dem Titel „Wahlkampf und 

Wahlentscheidung“ analysierte er rückblickend auf die 

letzte Europawahl vor fünf Jahren die aktuellen 

Tendenzen und die politische Entwicklung im 

Europäischen Parlament. Zum Thema Kommunalwahl 

ging Brettschneider auf das Wahlverhalten der Wähler 

in Baden-Württemberg ein und zeigte auf, welche 

Konfliktlinien zu unterschiedlichen Parteipräferenzen 

führen.    

Auf diese theoretische Einführung folgte ein Gespräch 

direkt aus der Praxis. Mit Frau Dr. Andrea Wechsler 

beehrte uns die Spitzenkandidatin der Landesliste 

Baden-Württemberg für die CDU mit einem Besuch.  

Als überzeugte Europäerin hob sie vor allem den 

Aspekt der Friedenssicherung hervor. Sie schilderte 

ihre persönliche Gestaltung des Wahlkampfs und 

berichtete über Herausforderungen, mit denen sie 

dabei konfrontiert ist. Der Appell an die jungen 

Menschen, sich für Politik und speziell Europapolitik zu 

engagieren, durfte am Ende des Gespräches nicht 

fehlen. Dabei stieß Wechsler bei einem Teil der Gruppe 

auf offene Ohren, denn manche der Stipendiaten sind durchaus nicht nur politisch interessiert, 

sondern auch bereits engagiert, was bei der Auswahl für das Stipendium sicherlich auch eine Rolle 

gespielt haben wird. 

 

Nach der Mittagspause folgte der Besuch im Statistischen  

Amt der Stadt Stuttgart. Dieses ist zuständig für die Sicherung 

eines reibungslosen Ablaufs der Wahlen und der korrekten 

Auszählung der Wahlstimmen. Der Leiter der Abteilung,  

Dr. Matthias Fatke gab einen äußerst interessanten Blick 

hinter die Kulissen, und mit Staunen sah man, vermutlich nur 

im Ansatz, welche logistischen und personellen Anstrengun-

gen für die Vorbereitung und Durchführung dieser Wahlen 

notwendig sind. So koordiniert diese Abteilung z.B. für den 

Wahlsonntag etwa 4.000 Helfer, die für eine gute Durch-

führung zuständig sein werden. 
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Der letzte Termin sah einen Besuch im Staatsministe-

rium Baden-Württemberg vor. Im Rahmen des Ge-

spräches mit Abteilungsleiterin Dr. Alexandra Zoller, 

Abteilung VI „Europapolitik, Landesvertretung Brüssel, 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit“, wurde 

darüber debattiert, wie die Europawahlen aus Sicht  

der Landesregierung wahrgenommen werden. Zoller 

erläuterte ihre Aufgaben an der Schnittstelle zwischen 

Politikern, politischen Beamten und der Verwaltung,  

die u.a. die Identifizierung von Themen, die auf der 

europäischen Agenda anstehen, vorsieht. Zudem unter-

strich sie das aus der Landesverfassung resultierende 

Neutralitätsgebot der Landesregierung. Ein Aufruf zur 

Wahl von pro-europäischen Parteien ist erlaubt, nicht aber die Werbung für eine bestimmte Partei. 

Mit einer Ape geht die Landesregierung in diesem Sinn auf eine Tour durch Baden-Württemberg und 

wirbt für die Teilnahme an der Wahl. 

 

Der Studientag war geprägt von tief-

gehenden Einblicken in die politischen 

und administrativen Prozesse rund um 

die Europa- und Kommunalwahlen. Die 

Stipendiaten waren begeistert von den 

Gesprächen und nehmen viele Aspekte in 

die Diskussionen im Freundes- und 

Familienkreis mit auf. 

Ein Dank geht an die Gips-Schüle-Stiftung, 

die die Organisation dieser Veranstaltung 

möglich machte.  
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